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Uraufführung den

Das Urbild des Tartüffe .

Perſonen .

tudwig XIV. , Königvon Frankreich
Cionne,
Delarive , Kammer
Präſident Ca Koquette

rat CefévrParlamen
Ceibarzt Dubois .

AkademikerChapel
Molidre .
Armande
Madeleine
Matthieu , Bür
Germain , Bedienter des Chapelle.

Schauſpielerinnen .

er von Paris .

Couiſon, Armandens Mädchen.
Cakai des Köni

edienter des Miniſters
Ein Offizier .
Zwei Kommiſſäre
Theaterdiener .
Abgeordnete .
volt und Publikum hinter der Szene.

Ort der Handlung : Paris . —Zeit : 1667.

15. Dezember 1844 am Hoftheater zu Oldenburg .



Hurze Charakteriſtik .

Ludwig XIVV. Faſt noch Jüngling , graziEr muß vom jugendlichen Liebhaber geſpielt werden.
Cionne. Herablaſſend im zweiten Akt, ſpäter furchtſam und geſchmeidig.
Delarive . Höfling. Lächelnde Indifferenz .
La Roquette . Der Tartüffe , ſo wie er gewöhnlich auf der Bühnegeſpielt wird.

Lefsvre. Junger Bonvivant , nicht ohne Borniertheit , wenn er
Steckenpferd, die Jurisprudenz , kommt.
leicht.

auf ſein
Immer humoriſtiſch und

Dubois. Sanguiniker trotz des wohlgenährten Embonpoints .
Chapelle . Trockne, paſſive Komik. Ein langes hölzernes Ausrufungszeichen. Nicht ohne Verſtand , aber dumm geworden durch Einbildung.
Moliéère. Choleriker , wie alle Originale , die das, was ſie erfundenhaben, auch ſelbſt verteidigen müſſen. Es iſt die Rolle des erſtenHelden und Liebhabers .
Armande . Die erſte Liebhaberin .
Madeleine . Im Soubrettenton .

Matthieu. Queckſilber.
Germain . Der Verſtand ſeines Herrn.
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